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Erstes Kapitel 

Einleitung 

A. Zur Terminologie 

Um im Fortgang der Arbeit Mißverständnisse zu venneiden, werden vorab 
einige Begriffe geklärt. 

In den nachfolgenden Ausführungen werden mit "homosexuell" sowohl 
weibliche (lesbische) als auch männliche (schwule) Homosexuelle bezeichnet!. 

Bezüglich des Begriffspaares "homosexuell" und "gleichgeschlechtlich" sei 
folgender Hinweis angebracht: Zur Voraussetzung einer Eheschließung gehört 
die Verschiedengeschlechtlichkeit der Partner, nicht deren heterosexuelle Ori-
entierung. Insofern ist die Homosexualität der Heiratswilligen irrelevant, so-
lange die Partner geschlechtsverschieden sind2. In der vorliegenden Arbeit 
werden die Begriffe "gleichgeschlechtlich" und "homosexuell" im Zusammen-
hang mit Ehe, Lebensgemeinschaft, Partnerschaft, Paarbeziehung und in ähn-
lichen Konstellationen gleichwohl synonym benutzt. Gemeint ist damit aber 
immer "gleichgeschlechtlich". Für diese Vorgehensweise spricht nicht zuletzt 
auch der Umstand, daß in der Regel nur lesbische und schwule und nicht auch 
heterosexuelle Partner gleichgeschlechtliche Ehen eingehen wollen. Der in der 
juristischen Diskussion in Deutschland3 und im Ausland4 zu findende Hinweis 
darauf. daß die sexuelle Orientierung der Nupturienten für die Frage nach der 
Zulässigkeit gleichgeschlechtlicher Eheschließung keine Rolle spiele, mag 
zwar aus dogmatischen Grunden gerechtfertigt sein. An der Realität geht er 
jedoch vorbei. 

I Die Verwendung des Begriffs "Homosexualität" wird zum Teil wegen seiner Her-
kunft aus der Sexualpathologie abgelehnt. Im Rahmen dieser Arbeit wird er dennoch 
wegen der besseren Lesbarkeit im oben definierten Sinne benutzt. 

2 Die Homosexualität eines Partners kann allerdings zur Anfechtung der Ehe be-
rechtigen, wenn der andere Partner daruber getäuscht wurde, vgl. z. B. Soergel-
Heill1zmann, § 32 EheG Rn. 27 m.w.N. zur Rechtsprechung. 

3 So z. B. AG Tübingen, StAZ 1993, 13 (14). 
4 Siehe etwa die Entscheidung des Supreme Court von Hawaii, Baehr v. Lewin, 74 

Haw. 530, 543 Fn.ll, 852 P.2d 44, 51 Fn. 11 (1993) sowie die kanadische Entschei-
dung in Layland v. Ontario, 104 D.L.R. (4th) 214,223 (1993) (Ont. Div. Ct); dazu so-
wie zur Kritik an dieser Auffassung unter Drittes Kapitel A. ll. 2. B. aa., dd., Viertes 
Kapitel A. ll. 2. 
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Genaue Zahlen über heiratswillige homosexuelle Paare können nicht ver-
mittelt werden. Nach den Ergebnissen des Kinsey-Institut Reports von 1978 
führen etwa 14 % der homosexuellen Männer und 38 % der homosexuellen 
Frauen eine "Quasi-Ehe"s. Neuere bundesdeutsche Untersuchungen, die sich 
allerdings ausschließlich auf schwule Männer beziehen, ergaben, daß derzeit 
schätzungsweise 42 % der männlichen Homosexuellen in einer festen Bezie-
hung leben6 . Auch wenn unwahrscheinlich ist, daß sämtliche in einer langjäh-
rigen Partnerschaft lebenden Lesben und Schwule an der Ehe interessiert sind, 
betrifft das Eheverbot der Gleichgeschlechtlichkeie, ausgehend von einem 
Anteil von 1-3 % lesbischer Frauen und 4-5 % schwuler Männem an der Ge-
samtbevölkerung8, immerhin einige hunderttausend Menschen. 

B. Die aktuelle Diskussion um die "Homoehe" 

Die Frage, ob es die Ehe oder andere Formen rechtlicher Anerkennung für 
gleichgeschlechtliche Partnerschaften geben kann und soll, wird von betroffe-
nen Gruppen und interessierten Kreisen nicht erst in jüngerer Zeit gestellt9 Zu 
einer zentralen Forderung zumindest eines Teils der Schwulenbewegung wur-
de die .,Homoehe"lo, wie die Ehe für zwei Personen desselben Geschlechts 
auch schlagwortartig genannt wird, jedoch erst zu Beginn der neunziger 1ah-

5 Bell/Weinberg, S. 152-160 sowie Tabellen 13.5, 13.6 (S. 409 f.). Dafür, daß diese 
Zahlen auf Deutschland übertragen werden können, Gallner, S. 36 m.w.N. 

o Dannecker, S. 149 ff.; Bachaw, S. 18 ff. 
7 Ein Eheverbot wegen Gleichgeschlechtlichkeit ist im EheG, das die Eheverbote in 

den §§ 4-10, 39 Abs. 1 abschließend aufzählt, nicht geregelt. Deshalb wird das Ge-
schlechtsverschiedenheitserfordernis als materielle Ehevoraussetzung eingeordnet, bei 
deren Fehlen eine sogenannte Nichtehe entsteht. Dazu z. B. GemhuberlCaester Walt-
jen, § 12 II.7. Wenn im folgenden von einem Eheverbot der Gleichgeschlechtlichkeit 
die Rede ist, dann ist dies im untechnischen Sinne gemeint. 

8 Vgl. hierzu den Zwischenbericht der Enquete-Kommission des 11. Deutschen 
Bundestages zum Thema Aids, hrsg. v. Deutschen Bundestag, S. 42. 

9 Die Zeitschrift emma hat sich bereits 1984 (Heft 7, S. 14-26) mit der "Lesbenehe" 
auseinandergesetzt. Einen Kernpunkt der späteren Diskussion um die "Homoehe" hat 
Alice Schwarzer dort (S. 23) schon damals treffend beschrieben mit ihrer Äußerung: 
"Mir scheint die Sehnsucht nach der Ehe gerade in einer homosexuellen Liebe indivi-
duell gesehen zwar durchaus konform, strukturell gesehen aber gleichzeitig glatt revo-
lutionär." Ende der achtziger Jahre rückten der Themenbereich Ehe oder andere Mög-
lichkeiten für gleichgeschlechtliche Paare bei Vertretern der Schwulenbewegung und 
anderweitig politisch Aktiven mehr in der Vordergrund. Eine ausführliche Dokumen-
tation der kontrovers geführten Debatte um die "Homoehe" findet sich in dem 1991 
von Klaus Laabs herausgegebenen Sammelband: Lesben. Schwule. Standesamt. Siehe 
auch bei Rimmele, Schwule Biedermänner?, 1993. 

10 Zum Begriff "Homoehe" vgl. insbesondere Laabs in: Lesben. Schwule. Standes-
amt., hrsg. v. Laabs, S. 7-13. 
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rell . Seitdem wird die Diskussion um die Zulässigkeit gleichgeschlechtlicher 
Ehen zunehmend auch außerhalb der Lesben- und Schwulengemeinde geführt. 
Maßgeblichen Einfluß auf diese Entwicklung hatte die im Sommer 1992 statt-
findende .. Aktion Standesamt", die damit begann, daß zahlreiche homosexu-
elle Paare das Aufgebot zwecks nachfolgender Eheschließung bestellten 12. 

Einheitlich lehnten die zuständigen Standesbeamten den Erlaß des Aufgebots 
unter Hinweis auf ein bestehendes Ehehindernis der Gleichgeschlechtlichkeit 
ab. Die darauffolgenden erstinstanzlichen Gerichtsentscheidungen bestätigten 
die Auffassung der Beamten nahezu ausnahmslos. Nach Ausschöpfung des In-
stanzenzuges stand bundeseinheitlich fest, daß zwei Personen desselben Ge-
schlechts nicht miteinander die Ehe eingehen können13 . Nachdem das darauf-
hin von einigen Heiratswilligen angerufene Bundesverfassungsgericht hierin 
keinen Verstoß gegen Verfassungsrecht, insbesondere auch keine Verletzung 
von Art. 6 Abs. 1 GG, erkennen konntel4 , hatte die "Aktion Standesamt" auf 
rechtlicher Ebene ihr Ziel, die Ehe auch für gleichgeschlechtliche Paare zu er-
öffnen, verfehlt. Sie hatte aber ein großes Medienecho hervorgerufen, im Zuge 
dessen die Diskussion um die "Homoehe" erstmals eine breite Öffentlichkeit 
erreichteIS. Das auf diese Weise geweckte Interesse riß auch in der Folgezeit 
nicht ganz ab. Zwar ließ die Intensität der Berichterstattung nach, aber es er-
schienen immer wieder kurze Meldungen in der Tagespressel6 oder eine TV-

11 Zwn Entstehen der Forderung nach der "Homoehe" und den damit zusammen-
hängenden gesellschaftlichen Rahmenbedingungen vgl. Rimmele, S. 7, 56-76 m.w.N .. 
Zu den verschiedenen Standpunkten innerhalb der Lesben- und Schwulenbewegung zu 
diesem Thema in der BRD, den USA u. in Kanada siehe unter Zweites Kapitel B. m, 
Drittes Kapitel C. Fn. 262, Viertes Kapitel C. I. 2. 

12 Nachdem bereits im Mai 1992 das prominente Lesbenpaar Hella von Sinnen und 
Cornelia Scheel seine Heiratsabsicht bekannt gegeben hatte (hierzu: Spiegel Nr. 
23/1992 S. 128 f), riefen im Juli 1992 der Schwulenverband in Deutschland e.Y. 
(SVD) und die "Schwulen Juristen" heiratswillige Lesben- und Schwulenpaare dazu 
auf, am 19. August 1992 das Aufgebot bei den zuständigen Standesämtern zu bestel-
len. Dieser als ,Aktion Standesamt" bezeichneten Aufforderung kamen etwa 250 Paare 
nach. Dazu Bnms, in: Lesben. Schwule. Partnerschaften, hrsg. v. Senatsverwaltung für 
Jugend und Familie, S. 63 (69 f.); Rimmele, S. 70. 119-128. 

\3 Dazu Zweites Kapitel A. II. 1.,2. 
14 BVerfG NJW 1993, 3058 f = FamRZ 1993, 1419 = FuR 1993, 347 f = MDR 

1993, 1208. 
15 Vgl. hierzu nur: Bruns, in: Lesben. Schwule. Partnerschaften, hrsg. v. Senatsver-

waltung für Jugend und Familie, S. 63 (69 f.), der einen kurzen Überblick über die Re-
aktion auf die ,Aktion Standesamt" gibt. 

10 Der Themenkomplex gleichgeschlechtliche Partnerschaften und Eheschließungs-
recht wurde zum Beispiel angesprochen in: F AZ v. 2.1.1993, S. 41 f (Grüne Stadträte 
wollen Homosexuellen-Ehe erstreiten); Schwan, F AZ v. 5.1.1993, S. 31 (Rosarote in-
sel); F AZ v. 5.1.1993, S. 32 ("Eine Frage der Einschätzung"); Süddeutsche Zeitung v. 
14.10.1993, S. 1 (Entscheidung in Karlsruhe. Keine Ehe zwischen Homosexuellen), 
ehenda, S. 4 (Nein zur Hochzeit, Ja zur Hoffnung); Spiegel 19/1993, S. 63 (Schwulen-
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